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bis S- GotthardtSbera. Einzelne Berge sind: der
große Bernhard über 10,000 F. hoch, über ihn
geht ein Weg nach Frankreich, in einer Höhe von mehr
als 7000 Fuß steht ein Kloster, dessen Mönche die Rei¬
senden bewirthen, und Verirrte aufsuchen; der De-
l a n über 10,000, der M 0 n t r 0 sa 14,000 Fuß hoch;
diese sind alle mit ewigem Schnee und Eis bedekt;
überhaupt fangt die Schneegegend mit 7000 Fuß Höhe
an. 2) Die lepontinischen Alpen vom Mon¬
trosa bis zum Bernbardin, wo der Gr i es b erg und
Simplon ist, über den lezteren gebt eine neue, 8
Stunden lange Straße, über 264 Brücken. 3) Die
Berner-Alpen, nördlich von den obigen Alpenket¬
ten, stehen sich vom Grimscl westlich bis gegen den Gen-
fersee, wo die Iun gfrau 12,600 F., V i e sch e v*
Hörner 12,500 F., Finsteraarhorn über 13,000
F., S ch reckhorn 12,500F°, WetLerh 0 rn ii,4oo
F., Furka über 13,000 F. hoch ist; zwischen dem
Furka und Grimsel, der Furka und Rhone - Gletscher.
4) Der St. Gotthardt, dessen höchste Sp^ze der
Fibia über 9,900 Fuß hoch ist. 5) Die rhati-
schen Alpen, östlich vom Gotthardt durch ganz
Graubrndten bis an die Tyroler - Gebi ge, wo der
Lukmaner, Adula, Splügen, Septimer,
Juli er, alle 9—10,000 F., der höchste, derDogel-
b e r g, hat über 10,000 F. 6) Die Kalkgebirge
nördlich von den Berneralpen, wo der TitliS-
b e r g 10,000 F., Pilatus 7000 F., Dödi u ,000
F. hoch ist. 7) Das Iuragebirge an der östli¬
chen Gränze der Schweiz gegen. Frankreich 7 St.
lang, wo der Dole, einer der höchsten Gipfel, über
5000 Firß Höhe hat.

Produkte. Rindvieh, wegen der guten Wei¬
den an den Gebirgen, Liegen, Schweine, Wildpret,
Gemsen, zahmes und wildes Geflügel, Fische; wenig
Getreide, Hülsenfrüchte, Flachs, Taba^, Hanf, Wein
in den südlichen Gegenden, doch nicht hinreichend;
Obst, in Süden Südfrüchte, Holz in manchen Ge¬
genden nicht genug; Gold, Silber, Kupfer, Blei,
Eisen, Granitstein, Marmor, Kalk, Gypö, Por-
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